
Begründungder 1. Änderungdes Bebauungsplanes Nr. l "Schaulmeistersoll" der
Gemeinde MühlRosin

(

Der Geltungsbereich des rechtskräftigenBebauungsplanes Nr. 1 "Schaulmeistersoll"
der

Gemeinde MühlRosin wird in westliche um ca. 15m und im Bereich östlichdes Schaul-
meistersolls um ca 30 m in Richtung Südenerweitert.
Die Grundstückseigentümerder FIurstücke10/Zbis 10/9 und 10/45 haben aus der
angrenzenden Ackerflächejeweils eine ca. 1 5 m tiefe FIächeerworben und die Eigentümer
der Flurstücke10/31 und 10/32 eine Flächevon ca. 30 m Tiefe. Diese FIächensollen als
Gartenland genutztwerden.
Um eine geordnete Umnutzung dieser Flächenvon Ackerin Gartenland zu erreichen
müssensie in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes aufgenommen werden.

Mit der Umwandlung der intensiv genutzten Ackerflächenin Hausgärtenwird die
Leistungsfähigkeitdes Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild nicht erheblich oder
nachhaltig beeinträchtigt, somit stellt die Erweiterung des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes keinen Eingriff nach §8 BNatSchG dar, so dass keine zusätzlichen
Ausgleichmaßnahmenerforderiich sind.

Die im rechtskräftigenBebauungsplan festgesetzte Hecke an den hinteren
Grundstücksgrenzenin diesen Bereichen wurde bisher nur sehr tückenhaftausgebildet.
Aus diesem Grund wird im Zuge der 1. Änderungdes Bebauungsplanes festgesetzt,
dass die Hecke an den, durch den Zukauf der Ackerflächen,neu entstandenen hinteren
Grundstücksgrenzenzu pflanzen ist
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